
nimmeh lehd», da meinte der Sepp, er wolle
sich das mal durch den Kopf gehen lassen.

Inzwischen • war sowohl der Grindkopf, als
auch die Kaarschdekonjakflasclr’ erledigt. Zudem
drängte sowohl der Käppier vom Torhaus als
auch der Schätzei von der Schleifmiihle zum
Aufbruch. Sie mussten ja die Trierer Allee pas¬
sieren, und das war bei Dunkelheit ein gewagtes
Unternehmen, damals, als in der « Moolschder
Allee», der heutigen Trierer Strasse, beiderseits
die Bäume, aber keine Häuser standen, und noch
weniger irgendwelche Beleuchtung vorhanden
war. Oft genug bekam man in der Dunkelheit
nicht nur eine zünftige Tracht Prügel, sondern
wurde zudem bis auPs Hemd ausgeplündert.
Und kein Hahn krähte danach. So ging man aus¬
einander, und am anderen Morgen traf sich alles
wieder auf dem gewohnten Arbeitsplatz.

Aus den eifrig erörterten Heiratsplänen ist
nichts geworden, obschon der Hussongsepp nicht
so ganz abgeneigt gewesen wäre, denn mit seiner
Schwester, die ihm nach dem Haushalt sah,
konnte er nicht so umspringen wie mit dem
Loddsche. «Mier sin jo nidd geheijeraad !»
sagte sie, wenn der Sepp einen Rückfall in die
früheren Manieren bekam. Sie Hess dann ein¬
fach alles stehen und liegen, und der Sepp
musste dann laufen und gute Worte geben, um

sie wieder umzustimmen. Und das fiel dem Sepp
schwer.
Etwa ein halbes Jahr später, als ich wieder mal

hier zu tun haite, kam der Sepp eines Tages zu
mir und sagte kurz und bündig : « Du muschd
mir e Schrift mache ! » Und dann erklärte er
mir, ein Verwandter in Amerika habe ihm ge¬
schrieben, er solle einfach hier alles verkaufen
und zu ihm nach Amerika kommen. Da könne
er mit seinem Geld herrlich und in Freuden
leben. Die Stadt sei ja schon mehrfach an ihn
herangetreten, um sein Anwesen zu erwerben,
weil sie den Platz bei der Neuplanung benötige.
Da bekäme er ja einen schönen Batzen
Geld. Und zudem hätte er ja die Altersrente,
obschon er erst einige Jahre geklebt hätte. Und
darum handele es sich bei der Schrift. Er wolle
sich abfinden lassen, das heisst, die Rente solle
kapitalisiert und ihm der Betrag auf einmal als
Abfindung ausgezahlt werden. Und das Geld
wolle er auch mitnehmen auf die grosse Reise.

Ich musste ihm tatsächlich die Eingabe machen
und sie hatte Erfolg. Eines Tages verabschiedete
sich der Hussongsepp von uns. Er ging nach
Amerika, und wir haben dann nichts mehr von
ihm gehört !

Das Loddsche aber schlummerte sanft, gebettet
im Schoss der Heimaterde.
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